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Sehr geehrte Frauen und Herren Abgeordnete 
Sehr geehrte Frau Regierungsrätin 

 

BuA102/2013  
Vorprüfung der parlamentarischen Initiative zur Abänderung des  
Strassenverkehrsgesetzes (Tempo 40)  

 

Blick über die Grenzen 

Vor gut 10 Jahren hat die Fachwelt erkannt: Je grossräumiger Tempo 30 innerorts abseits der 
Hauptachsen gilt, umso besser wird diese Höchstgeschwindigkeit eingehalten – auch ohne we-
sentliche bauliche Massnahmen (bfu 04.2003/2). Deshalb propagiert die Schweizer Beratungs-
stelle für Unfallverhütung (bfu) das Modell Tempo 50/30 innerorts. Dieses ist in der Gemeinde 
Vaduz weitgehend umgesetzt. 

“Dafür werden alle Gemeindestrassen in zwei Kategorien eingeteilt: Die verkehrsorientierten 
Strassen sind vor allem Haupt- sowie wichtige Nebenstrassen und werden mit Tempo 50 gene-
rell signalisiert. Die Strassen in den Siedlungen sollen in Tempo-30-Zonen eingebunden wer-
den. Mit diesem Modell werden die Anliegen aller Anwohner gleich behandelt, das Vorgehen ist 
kostengünstiger und spart viele Einzelverfahren.” (bfu Homepage) 

Inzwischen hat sich Tempo 30 auch auf kritischen Hauptstrassenabschnitten innerorts in Tem-
po-30-Zonen vielerorts bewährt. Sei es, um die Aufenthaltsqualität und Sicherheit deutlich zu 
verbessern (z.B. Köniz, Sumvitg), den Verkehr zu verflüssigen oder die lärmgeplagten Anwoh-
nenden zu entlasten (z.B. Stadt Zürich).  
Siehe: http://www.verkehrsclub.ch/de/unsere-themen/verkehrssicherheit/tempo-30.html 
Tempo 30 bringt mehr Ruhe: http://www.vcs-
gr.ch/fileadmin/user_upload/Sektion_Graubuenden/Regionalnachrichten/VCS-Magazin-13-5.jpg 

 

Einfach verständlich für Lenkende und Planende 

Das bfu-Modell Tempo 50/30 hat den grossen Vorteil, dass es verständlich und nachvollziehbar 
für Lenkende sowie gut planbar ist. Auf den Haupt- sowie wichtigen verkehrsorientierten Ne-
benstrassen gilt Tempo 50, auf allen siedlungsorientierten Strassen Tempo 30. Einzelne Stras-
sen mit Tempo 40 zu belegen sorgt für Verwirrung und ist eine deutliche Verkomplizierung des 
Systems. Einheitliche, grossflächige Tempo-30-Zonen sorgen für Klarheit und reduzieren den 
Schleichverkehr. 

 

Sicherheit und Vieles mehr  

Tempo-30-Zonen erhöhen das subjektive Sicherheitsgefühl und die objektive Verkehrssicher-
heit deutlich; insbesondere für Kinder und ältere Menschen. Tempo 30 ermöglicht ein Miteinan-
der im Verkehr. Quartierstrassen werden für den Fuss-/Radverkehr stark aufgewertet und die 
Emissionen (namentlich Abgase und Lärm) werden stark reduziert. Dadurch erhöht sich auch 
die Wohn- und Lebensqualität deutlich. 

 

Der VCL-Vorstand empfiehlt deshalb, die parlamentarische Initiative abzulehnen. 

Freundliche Grüsse 

 
Dr. Georg Sele, Präsident VCL am 1. Dezember 2013 

Verteiler:  
Frauen und Herren Landtagsabgeordnete 
Frau Regierungsrätin Marlies Amann-Marxer 
Publikation auf VCL-Homepage 
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Bildung

PISA – Spitze!
Gratulation unseren Schülerinnen 
und Schüler zu den Topleistungen 
beim PISA-Test. Ein Kompliment und 
Dank an unsere Lehrerinnen und 
Lehrer der Pflichtschulen sowie an 
das Schulamt. Die jahrelangen Be-
mühungen zur Verbesserung der 
Qualität der Schulen tragen Früchte. 
Super – und jez jo ned logg lo!

Dr. Rudolf Batliner, 
Kohlplatz 26, Eschen

Mobilfunk

Wer hat auf 4G als 
neuen LTE-Standard 
gewartet?
Die Begeisterung über die schritt-
weise Umrüstung von 3G auf 4G ist 
allgegenwärtig. Doch wem kommt 
dieser Fortschritt wirklich zugute?
«LTE» steht für «Long Term Evoluti-
on» und spezifiziert einen drahtlo-
sen Funkstandard, der in dem Fall 
auch «4G» (vierte Generation des 
Mobilnetzwerks) genannt wird. Mit 
LTE/4G Orange betreiben Mobil-
funkanbieter nun neben GSM und 
UMTS ein drittes Netz, die bisheri-
gen werden nicht abgeschaltet. Das-
selbe gilt für die anderen Mobil-
funkanbieter.
Durch diese parallelen Infrastruk-
turen ist die Bevölkerung einer 
sinnlosen Mehrfachbelastung an 
Funkstrahlung ausgesetzt. Jede An-
tenne sendet nämlich auch im Leer-
laufbetrieb – wenn kein einziges Ge-
spräch darüber geführt wird – dau-
ernd gesundheitsbelastende Strah-
lung aus und verbraucht dazu auch 
noch unnütz viel Energie.
Die Entwickler von 4G gehen davon 
aus, dass für die komfortable Nut-
zung aller Möglichkeiten eines mo-
dernen Smartphones ein noch 
schnelleres Internet nötig sei. Da 
sich ausserhalb von WiFi-Zonen, die 
Übertragungsraten von mobilen Ge-
räten meist in Grenzen halten, soll 
4G Vorsprung bieten. «Mit ihr sind 
auch über das Handynetz Übertra-
gungsgeschwindigkeiten möglich, 
die bisher nur mit schnellen Glasfa-
serverbindungen erreichbar wa-
ren», schreibt Samsung in einer 
Pressemitteilung. Ein Vorteil gegen-
über den aktuellen UMTS-Netzen ist 

also die mit bis zu 100 Megabit pro 
Sekunde deutlich höhere Down-
loadrate. Damit können Fotos und 
Videos vom Handy oder Tablet aus 
viel schneller ins beziehungsweise 
vom Netz geladen werden. Mobil-
funkanbieter werden damit in Zu-
kunft eine ähnliche Rolle einneh-
men wie Kabelnetzbetreiber, da 
auch online Fernsehen überall f lott 
und von allen Plattformen aus mög-
lich sein wird.
Während in Deutschland der LTE-
Ausbau schon weitläufig abgeschlos-
sen ist, werden die 4G-Mobilfunk-
Frequenzen seit einigen Jahren von 
fast allen europäischen Regierun-
gen versteigert und wecken reges 
Interesse unter den Telefonunter-
nehmen. Die Frequenzen werden 
für meist mehrere Hundert Millio-
nen Franken vergeben, damit füllen 
sich die Staatskassen. Die Mobil-
funkanbieter wiederum profitieren 
vom Smartphone-Boom und bieten 
neue, passende Endgeräte an, mit 
denen die 4G/LTE-Nutzung über-
haupt erst möglich ist. «So wie heu-
te in jedem Laptop und vielen ande-
ren Geräten ganz selbstverständlich 
WiFi integriert ist, wird in Zukunft 
auch LTE drinstecken. Stellen Sie 
sich eine Welt mit einem flächende-
ckend verfügbarem WiFi-Netzwerk 
vor. Das ist, was LTE in Zukunft bie-
ten können wird», erklärt Jan Trio-
now, CEO vom Mobilfunknetz «3».
Wenn das Netzwerk immer und 
überall günstig verfügbar ist, wer-
den sich wie erwartet, auch die Da-
ten der Nutzer im Internet vermeh-
ren. Bedenklich dabei ist, dass oh-
nehin bereits kaum nachvollziehbar 
ist, wohin die Daten wandern und 
wer darauf Zugriff hat. Entspre-
chende Regulierungen seitens der 
Regierungen entwickeln sich nur 
sehr langsam, viel langsamer als 
der technische Fortschritt voran-
schreitet. Zusätzlich scheint die ge-
sundheitliche Perspektive komplett 
vernachlässigt. Pausen- und gren-
zenlos einem noch dichteren Funk-
netz ausgesetzt zu sein, ist eine zu-
sätzliche Gesundheitsbelastung und 
kann sicherlich nicht im Interesse 
der Konsumenten sein. Fraglich ist 
generell, ob überhaupt jemand auf 
LTE gewartet hat, denn auch unter-
wegs ist ein kostengünstiger Inter-
netzugang bereits fast überall durch 
vorhandenes WiFi abgedeckt.

Weitere Informationen zum Thema 
finden Sie auf www.telefonie.li.

Verein für gesundheitsverträglichen 
Mobilfunk (VGM)

www.pastoralumfrage.ch

Umfrage zum Thema 
Familienseelsorge
Papst Franziskus lädt für das Jahr 
2014 Bischöfe aus aller Welt zu ei-
ner Synode ein, um mit ihnen Fra-
gen rund um das Thema Familie zu 
beraten. Zur Vorbereitung dieses Bi-
schofstreffens sind auch die Gläubi-
gen gebeten, ihre Anregungen, Kri-
tiken und Erwartungen einzubrin-
gen. Währenddem der Original-Fra-
gebogen des Vatikans sich mehr an 
die Bischöfe selbst richtet, hat die 
Schweizerische Bischofskonferenz – 
mithilfe des Schweizerischen Pasto-
ralsoziologischen Instituts (SPI) in 
St. Gallen – einen separaten (verein-
fachten) Fragebogen zuhanden der 
Gläubigen zusammen gestellt.
Diese Umfrage zur Partnerschafts-, 
Ehe- und Familienseelsorge kann 
auf der Webseite www.pastoralum-
frage.ch ausgefüllt werden. Dafür 
werden circa zehn bis fünfzehn Mi-
nuten benötigt. Die Beantwortung 
erfolgt anonym. Der St. Galler Bi-
schof Markus Büchel, aktueller Prä-
sident der Schweizerischen Bi-
schofskonferenz, hofft auf eine rege 
Beteiligung an dieser wichtigen Um-
frage. Das als sehr seriös geltende 
SPI wird die Ergebnisse der Umfra-
ge auswerten. Seit der 1997 erfolg-
ten Abtrennung vom Bistum Chur 
ist Liechtenstein nicht mehr in die 
Schweizerische Bischofskonferenz 
eingebunden. Wie Abklärungen des 
Vereins für eine offene Kirche beim 
SPI ergaben, können sich aber sehr 
wohl auch Gläubige aus Liechten-
stein an dieser Umfrage beteiligen. 
Bis zum 31. Dezember 2013 ist noch 
Zeit, um hier mitzumachen.

Verein für eine offene Kirche

In eigener Sache

Hinweis zu Leser-
briefen und Foren
Da auch unsere Rubrik «Leserbriefe» 
einer Planung bedarf, bitten wir un-
sere Leser, sich möglichst kurz zu 
halten und als Limite eine maximale 
Anzahl von 2500 Zeichen (inklusive 

Leerzeichen) zu respektieren. Die 
Redaktion behält es sich überdies 
vor, zu lange Leserbriefe abzuleh-
nen. Ebenfalls abgelehnt werden Le-
serbriefe mit ehrverletzendem In-
halt. Wir bitten Sie, uns die Leser-

briefe bis spätestens 16 Uhr zukom-
men zu lassen. Für die Rubrik «Fo-
rum» bitten wir, die 3000-Zeichen-
Marke nicht zu überschreiten.

redaktion@volksblatt.li

LESERMEINUNG / FORUMSBEITRÄGE

Ein Leben voll Liebe und Sorge um uns ist vollendet. Wir nehmen mit grosser
Dankbarkeit Abschied von meiner lieben Frau, unserer herzensguten Mama,
Schwiegermama, Nana, Schwester, Schwägerin, Tante und Freundin

Anna Marxer-Welte
27. Juli 1937 – 4. Dezember 2013

Wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten durfte sie im Kreise 
ihrer Familie friedlich einschlafen.

Die Erinnerungen an ihre Liebe, ihre treue Fürsorge und an die vielen 
glücklichen, gemeinsamen Jahre werden in unseren Herzen weiterleben.

Mauren, Gamprin, den 4. Dezember 2013

In stiller Trauer:

Egon Marxer, Gatte
Gerlinde und Othmar Oehri-Marxer mit
Josef, Ramona, Magdalena und Annamaria
Werner und Silke Marxer-Wibmer mit Helmuth und Alexander
Annelies Marte-Marxer mit Kevin und Lars
Maria und Wolfgang Kumer-Marxer
Monika und Stephan Nutt-Marxer mit Melanie und Patrick
Sabrina Notaro-Marxer mit Aurora und Giannina
Geschwister mit Familien
Schwager und Schwägerinnen mit Familien
Anverwandte und Freunde

Die liebe Verstorbene ist in der Friedhofskapelle in Mauren aufgebahrt.

Wir beten den Seelenrosenkranz am Donnerstag, den 5. Dezember 2013, um 19.30 
Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter und Paul in Mauren.

Die Beerdigung mit anschliessendem Trauergottesdienst findet am Freitag, den 
6. Dezember 2013, um 10 Uhr in Mauren statt.

Traueradresse: Sabrina Notaro-Marxer, Peter-und-Paul-Strasse 69, 9493 Mauren

TODESANZEIGE

Du hast gelebt für Deine Lieben.
All Deine Müh und Arbeit war für sie.
Gute Mutter, leb in Frieden,
vergessen werden wir Dich nie.

www.volksblatt.li

Aktuelle Stunde: Von der «kranken 
Kasse» zur Krankenversicherung
Frontal Die geplante Prämienerhöhung bei den Krankenkassen ab 1. 1. 2014 sorgte zum Auftakt der gestrigen Landtagssit-
zung für heftige Debatten. Die DU-Fraktion hatte das Thema auf die Agenda gesetzt und ist mit einem Frontalangriff gestartet.

VON JOHANNES MATTIVI

Schon der Titel, unter dem die DU-
Fraktion ihren Themenantrag für 
die Aktuelle Stunde eingebracht hat-
te – «Prämienschock bei der Kran-
kenversicherung» –, liess die Rich-
tung und die Schärfe ihres parla-
mentarischen Vorstosses erahnen. 
Und es wäre nicht Oppositionsfüh-
rer und DU-Fraktionssprecher Harry 
Quaderer, hätte er nicht einen Kö-
cher voll argumentativer Pfeile im 
Gepäck gehabt, die er im Zuge seines 
Auftaktvotums im Sperrfeuer ab-
schoss. Die meisten zielten auf das 
Gesundheitssystem mit seiner ex-
plosiven Kostenentwicklung, einige 
Pfeile galten der niedergelassenen 
Ärzteschaft und den Spitälern und 
andere zielten auf die Regierung 
und Gesundheitsminister Mauro Pe-
drazzini, der bereits im Mai ange-
kündigt hatte, dass die Regierung 
angesichts der angespannten Bud-
getlage den Staatsbeitrag an die OKP 
auf 42 Millionen Franken kürzen 
müsse, was im Gegenzug eine durch-
schnittliche Prämienerhöhung um 
28 Franken für alle obligatorisch 
Versicherten bedeutet. Im Juni wur-

de die entsprechende Vorlage vom 
Landtag beschlossen. Am gestrigen 
4. Dezember stand das Thema neu-
erlich auf der Agenda.
DU-Fraktionsführer Harry Quaderer 
übte sich in Grundsatzkritik – vor al-
lem in Vergleichen mit der Schweiz. 
Dort seien zwar die Krankenkassen-
prämien höher als hierzulande, da-
für würde die OKP dort nicht subve-
nioniert. In Liechtenstein ist für 
Quaderer der Plafond bei den Prä-
mienerhöhungen erreicht. Der DU-
Fraktionsführer plädierte – entge-
gen seiner früheren Haltung als VU-
Parlamentarier – für die Einführung 

des Schweizer Tarmed-Systems in 
Liechtenstein, für eine strikte Be-
darfsplanung bei der Zulassung von 
Fachärzten inklusive Rückgabe von 
OKP-Zulassungen sowie für eine 
drastische Verkleinerung des über 
die OKP abgegoltenen Leistungska-
talogs der Ärzte, was zu höheren 
Kostenbeteiligungen der Patienten 
und zu weniger Arztbesuchen füh-
ren würde. Sollten die DU-Forderun-
gen nicht in die KVG-Revision ein-
f liessen, drohte Harry Quaderer mit 
einer Volksabstimmung.
Mehrere Abgeordnete pf lichteten 
Harry Quaderer bei, sahen Kosten-

treiber auch bei den Spitälern, in 
unnötigen Laboruntersuchungen, 
bei zu teuren Medikamenten (mehr 
Generika gefordert) sowie im Ab-
rechnungs- und Rückerstattungssys-
tem der Krankenkassen.

Anregungen aufgenommen
Gesundheitsminister Mauro Pedraz-
zini nahm die Anregungen auf, plä-
dierte ebenfalls für höhere Selbstbe-
teiligungen der Patienten (mit Len-
kungseffekt «weg von unnötigen 
Arztbesuchen»), für Staatsbeiträge 
nurmehr für die hohen Kosten von 
ernsthaft erkrankten Patienten und 
für mehr Wirtschaftlichkeit der Spi-
täler (Einführung der Fallkosten-
pauschale DRG als erster Schritt). 
Unnötig teure, kurzfristig lebensver-
längernde Behandlungen gegen Le-
bensende werden laut Pedrazzini 
noch zu etlichen ethischen Debatten 
führen. Von einer Grundversiche-
rung mit höherer Kostenbeteiligung 
der Patienten erwartet sich Gesund-
heitsminister Pedrazzini einen Para-
digmenwechsel: «Aus einer ‹kran-
ken Kasse›, in die jetzt jeder greift, 
soll wieder eine Krankenversiche-
rung werden.»

Der Landtag diskutierte gestern über die Gesundheitskosten. (Symbolfoto: SSI)

Kein Tempo 40 in Sicht

VU-Fraktion zieht 
Initiative zurück
VADUZ Für hitzige Diskussionen sorg-
te im Landtag eine parlamentarische 
Initiative der VU. Darin forderte die 
zweitstärkste Fraktion im Parlament, 
das Strassenverkehrsgesetz in zwei-
erlei Hinsicht abzuändern: Einer-
seits sollte die allgemeine Höchstge-
schwindigkeit innerorts nicht nur 
auf 30 und 50, sondern neu eben-
falls auf Tempo 40 festgelegt werden 
dürfen. Andererseits wollten die Ini-
tianten den einzelnen Gemeinden 
aber auch mehr Kompetenz zuspre-
chen und diesen die Entscheidungs-
gewalt über die Tempolimiten ihrer 
Strassen einräumen. Beides fand in-
nerhalb des Landtags sowohl zu-
stimmende als auch ablehnende 
Worte. Die Argumentationen reich-
ten dabei von der Erhöhung der Si-
cherheit und der Stärkung der Ge-
meindekompetenz bis hin zu Verun-
sicherung der Verkehrsteilnehmer 
und chaotischen Zuständen bei den 
Behörden – nicht zuletzt aufgrund 
der Abwendung vom schweizeri-
schen Recht. Im Endeffekt entschie-
den sich die Abgeordneten mit 12 Ja-
stimmen knapp, das Anliegen nicht 
für eine Stellungnahme an die Re-
gierung zu überweisen. VU-Frakti-
onssprecher Christoph Wenaweser 
ergriff daraufhin das Wort und gab 
im Namen seiner Fraktion bekannt, 
die Initiative zurückzuziehen. Damit 
wird Tempo 40 auf liechtensteini-
schen Strassen wohl auch in Zukunft 
eine Ausnahme bleiben.  (fms)

Sele
Notiz
Volksblatt 5.12.2013
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Weihnachtsengel on tour

Weihnachtsshoppen in Liechtensteins Fachgeschäften

Entdecken Sie bei La Casa
bis zum 21. Dezember
schöne Geschenke für sich
oder Ihre Liebsten. Vom
Accessoire über kuschelige
Decken, schöne Kissen
oder Fellhocker bis zu
einem Gutschein ist
alles erhältlich.
Herzlich willkommen.

La Casa, Landstrasse 76, 9495 Triesen, Tel. +423 392 10 01, www.lacasa.li

«Unausgewogen und nicht menschlich»
Eintreten auf die FBP-Initiative
zum straffreien Schwanger-
schaftsabbruch im Ausland war
gestern Abend im Landtag
höchst umstritten. Nur die
sechs FBP-Initianten selbst
stimmten für Eintreten auf die
«Exportinitiative».

Von Günther Fritz

Vaduz. – Die aktuelle FBP-Initiative
zielt weitestgehend auf dasselbe ab,
was schon die «Exportinitiative
2011» erreichen wollte: Der Schwan-
gerschaftsabbruch bleibt zwar in
Liechtenstein verboten, Frauen sollen
aber die Möglichkeit erhalten, ihn im
Ausland straffrei vornehmen zu kön-
nen. 

Mitinitiant Johannes Kaiser (FBP)
begründete die vorgeschlagene Strei-
chung des sogenannten Weltrechts-
prinzips damit, dass eine Frau, die aus
einer persönlichen Krise oder Notlage
heraus einen Schwangerschaftsab-
bruch vornehmen lässt, nicht zusätz-
lich zur seelischen Belastung mit Stra-
fe bedroht sein soll. Die Schwangere
soll deshalb weitgehend entkriminali-
siert werden. Es soll aber weiterhin
daran festgehalten werden, dass sich
in Liechtenstein die Praxis eines
Schwangerschaftsabbruchs nicht etab-
liert, also weder Ärzte noch andere
Personen oder die Schwangere selbst
den Abbruch vornehmen. Die

Schwangere soll nur mehr strafbar
sein, wenn sie den Abbruch selbst vor-
nimmt. 

Ungewollte Mängel aufgetaucht
Seit dem Einreichen der Initiative sei-
en Mängel aufgetaucht, die selbst die
Initianten so nicht gewollt haben kön-
nen, sagte Landtagsvizepräsidentin
Violanda Lanter-Koller (VU). Sie
sprach dabei die Feststellung einer
liechtensteinischen Ärztin an, dass die
Straffreiheit der Frau im Falle der Vor-
nahme eines Abbruchs durch Drittper-
sonen je nach Fallkonstellation das
ungeborene Leben weniger schützt als
eine Fristenlösung mit klar geregelten
Indikationen. «So könnte ein Abbruch
im Inland durch eine Drittperson un-
geachtet des Schwangerschaftsmonats
durchgeführt werden und die Frau
bliebe straflos», betonte Violanda Lan-
ter-Koller. Da helfe auch der Einwand
nichts, dass Abbrüche durch Dritte im
Inland weiterhin verboten sein sollen
und diese Dritten sich strafbar ma-
chen würden.

Keine verlässlichen Daten
Nach Meinung der Landtagsvizeprä-
sidentin sollte ein wichtiger Aspekt,
nämlich die effektive Hilfestellung
und Begleitung von Frauen in einem
Schwangerschaftskonflikt, nicht los-
gelöst von der Entkriminalisierung
thematisiert werden. Dazu Violanda
Lanter-Koller: «Wird nämlich, wie
vorgeschlagen, der Abbruch im Aus-

Der FBP-Abgeordnete Christian Batliner erklärte zu der von sechs Fraktionskolle-
gen eingebrachten Initiative: «Der Preis für die Entkriminalisierung der Frau bei
einem Schwangerschaftsabbruch ist viel zu hoch und wirkt sich zum Nachteil
des Schutzes des ungeborenen Lebens aus.» Bild Daniel Schwendener

land nicht strafrechtlich verfolgt, im
Inland aber nach wie vor geahndet, so
läuft die ganze Beratung im Hinblick
auf die Erfüllung der Voraussetzungen
für einen Schwangerschaftsabbruch
im Ausland nach der dort geltenden
Rechtslage ab. Wir werden aber sehr
wahrscheinlich niemals an Daten
kommen, die uns verlässliche Rück-
schlüsse auf die Konfliktsituationen
der Frauen und damit den Aufbau ei-
nes geeigneten Hilfestellungs- und
Beratungsangebots ermöglichen. Das
Problem wird damit tatsächlich ex-

portiert, im Inland ist es schlicht nicht
existent.»

Ein Schnellschuss der FBP
FL-Fraktionssprecherin Helen Kon-
zett Bargetze stellte den Antrag auf
Nicht-Eintreten auf die Vorlage. Die
Initiative sei vielleicht gut gemeint,
doch es müsse doch das Ziel sein, das
ungeborene Leben besser zu schüt-
zen. Dieses Ziel werde aber aufgege-
ben, weil mit der Initiative eine Frau
im Ausland voraussetzungslos straffrei
abtreiben lassen könne. Die Entfer-

nung des Weltrechtsprinzips entpuppe
sich deshalb als «kontraproduktiv und
schädlich» gegenüber dem Schutz des
ungeborenen Lebens. «Die Initiative
ist ein Schnellschuss, der nicht zu En-
de gedacht wurde», betonte Helen
Konzett Bargetze. Indem die Initiative
allfällige Nötigungen zum Schwanger-
schaftsabbruch explizit als Straftatbe-
stand aufnehmen will, werde eine er-
gebnisoffene Beratung im Inland ver-
unmöglicht. Dazu die FL-Fraktions-
sprecherin: «Jeder Berater wird damit
zum Mitwisser und Mittäter.» Eine
positive  Veränderung im Beratungs-
angebot würde mit der Initiative also
verhindert.

Für liechtensteinische Lösung
Die VU-Abgeordnete Karin Rüdisser-
Quaderer lehnte die Initiative eben-
falls ab. Die Politik dürfe die Verant-
wortung gegenüber den Frauen in ei-
nem Schwangerschaftskonflikt nicht
ins Ausland abschieben. Karin Rüdis-
ser-Quaderer plädierte für eine liech-
tensteinische Lösung, die den Frauen
eine niederschwellige, professionelle
Hilfestellung anbietet. Der FBP-Ab-
geordnete Christian Batliner bekun-
dete grösste Mühe mit dem Inhalt der
Initiative. Dass eine Frau im Ausland
voraussetzungslos einen Abbruch vor-
nehmen könne und in jedem Fall straf-
frei bleibe, zeige, dass die FBP-Initia-
tive «unsausgewogen, unausgereift
und auch nicht menschlich gegenüber
dem ungeborenen Leben» sei. 

Tempo 40: Landtag gegen Kompetenzabtretung an Gemeinden
Die  VU-Fraktion beantragte,
die Initiative zur Ermächtigung
der Gemeinden, die Höchstge-
schwindigkeit auf Gemeinde-
strassen selber festzulegen, an
die Regierung zur Stellungnah-
me zu überweisen. Dieses An-
sinnen scheiterte knapp mit 12
Stimmen bei 25 Anwesenden.

Von Günther Fritz

Vaduz. – Die Akzeptanz für Tempo 30
sei in der Bevölkerung in weiten Teilen
nicht gegeben, erklärte VU-Fraktions-
sprecher Christoph Wenaweser zu der
von seiner Fraktion eingebrachten par-
lamentarischen Initiative zur Abände-
rung des Strassenverkehrsgesetzes.
Um im Sinne erhöhter Verkehrssicher-
heit trotzdem einen Schritt weiterzu-
kommen, werde in verschiedenen Ge-
meinden Tempo 40 auf Gemeinde-
strassen erwogen. «Es ist eindeutig
und muss auch nicht weiter bewiesen
werden, dass Tempo 40 aus Sicher-

heitsgründen nicht ganz so stark wirkt
wie Tempo 30, aber es ist auch erwie-
sen, dass jede Geschwindigkeitsreduk-
tion die Verkehrssicherheit erhöht»,
betonte Christoph Wenaweser. Zudem
scheine Tempo 40 durchaus auch bei
der Bevölkerung auf Akzeptanz zu
stossen. «Wir sind der festen Überzeu-
gung, dass es allemal besser ist, mit den
Menschen schrittweise zu mehr Si-
cherheit auf den Gemeindestrassen zu
kommen, als bei jedem Versuch zur
Einführung von Tempo 30 mit Pauken
und Trompeten unterzugehen», führte
der VU-Fraktionssprecher dazu aus.
Tempo 40 sei eine Geschwindigkeit,
die fahrbar sei und trotzdem mehr Si-
cherheit biete als Tempo 50. 

Amtsstellen vorweg ablehnend
Christoph Wenaweser erklärte, dass
sich das Amt für Bau und Infrastruktur,
die Landespolizei und die MFK, insbe-
sondere sekundiert vom eidgenössi-
schen Strassenverkehrsamt ASTRAG
schon im Vorfeld der Landtagssitzung
gegen die VU-Initiative formiert habe.

«Sollte das ein Versuch gewesen sein,
die Initiative bereits im Keime zu er-
sticken, wäre dies als demokratiepoli-
tisch äusserst fragwürdig einzustu-
fen», gab der VU-Fraktionssprecher zu
bedenken.

Regierung soll Stellung nehmen
Die VU-Abgeordnete Karin Rüdisser-
Quaderer erklärte, dass es für ihre
Fraktion erfreulich sei, dass die Initia-
tive bei der Vorprüfung ergeben habe,
dass sie mit der Verfassung und den
Staatsverträgen übereinstimme. Ihr sei
bewusst, dass die Höchstgeschwindig-
keit auf Gemeindestrassen ein emotio-
nales Thema sei. Mit der vorliegenden
Initiative soll die Kompetenz zur Fest-
legung der zulässigen allgemeinen
Höchstgeschwindigkeit nicht mehr,
wie bisher, ausschliesslich und unein-
geschränkt bei der Regierung liegen.
Vielmehr soll diese neu – jedenfalls
hinsichtlich Gemeindestrassen, an ei-
nen entsprechenden Antrag der Ge-
meinden gebunden sein und die allge-
meine Höchstgeschwindigkeit auf 30,

40 oder 50 km/h festgelegt werden
können. Angesichts der Bedenken der
zuständigen Ämter möchte die VU-
Fraktion gemäss Karin Rüdisser-Qua-
derer die Initiative auf jeden Fall an die

Regierung zur Stellungnahme über-
weisen. 

Initiative gestorben
Der FBP-Abgeordnete Christian Batli-
ner erklärte, er könne den Mehrwert
der Initiative nicht erkennen, solange
das Zusammenspiel von Gemeinden
und Land bei der Festlegung der
Höchstgeschwindigkeiten gut funktio-
niere. Der FL-Abgeordnete Thomas
Lageder meinte, es könne doch nicht
sein, dass man durch diese  von den Ini-
tianten vorgeschlagene Abweichung
von der schweizerischen Strassenge-
setzgebung nun alles autonom regeln
müsste. Regierungsrätin Marlies
Amann-Marxer gab zu bedenken, dass
bei Tempo 40 km/h die siedlungsorien-
tierten Strassen nicht mehr als solche
wahrgenommen würden. Nachdem die
Initiative nicht an die Regierung zur
Stellungnahme überwiesen wurde,
verzichtete die VU-Fraktion auf eine
Eintretensdebatte und allfällige erste
Lesung der Initiative. Die VU versprach
sich davon genauso wenig Erfolg.

Karin Rüdisser-Quaderer (VU): «Tempo
40 ist ein emotionales Thema.»

Bild Daniel Schwendener
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